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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine 
Vorrichtung  zum  Aufbringen  einer  Dekoration  auf  der 
Kegelfläche  eines  Artikels  unter  Verwendung  des 
Siebdrucks.  Die  dazu  benutzte  Siebdruckschablone 
(50)  führt  ihre  während  des  Druckvorganges  erfol- 
gende  Schwenkbewegung  in  einer  Ebene  aus,  die 
parallel  zur  Längsachse  des  zu  bedruckenden  Arti- 

kels  verläuft.  Dabei  bewegt  sich  die  Siebdruckscha- 
blone  auf  einer  Bahn,  die  im  wesentlichen  zumindest 
auf  einem  Teilumfang  der  Mantelfläche  eines  Kegel- 
stumpfes  entspricht,  dessen  Kegelwinkel  mit  dem 
Kegelwinkel  der  zu  dekorierenden  Kegelfläche  über- 
einstimmt.  Während  des  Druckvorganges  führt  die 
Siebdruckschablone  eine  Schwenkbewegung  aus. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine 
Vorrichtung  zum  Bedrucken  von  wenigstens  teilwei- 
se  konisch  ausgebildeten  Artikeln  unter  Anwendung 
des  Siebdruckverfahrens  gemäß  dem  Oberbegriff 
des  Anspruches  1  bzw.  des  Anspruches  5. 

Das  Bedrucken  von  konisch  geformten  Artikeln 
oder  solchen  Artikeln,  die  konische  Abschnitte  auf- 
weisen,  ist  insbesondere  im  Zusammenhang  mit 
dem  Bedrucken  von  Behältern,  z.  B.  Flaschen,  die 
als  Verpackungen  dienen,  bekannt.  Bei  Flaschen 
und  ähnlichen  Artikeln  ist  in  vielen  Fällen  der  Über- 
gang  zwischen  dem  eigentlichen  Flaschenkörper 
und  dem  Ende  der  Flasche,  welches  die  Öffnung 
trägt,  häufig  konisch  ausgebildet.  In  Anbetracht  der 
Vielzahl  von  heute  üblichen  Formen  gerade  auf 
dem  Verpackungssektor  werden  aber  auch  solche 
Behälter  verwendet,  die  über  den  größten  Teil  ihrer 
axialen  Erstreckung,  ggf.  sogar  über  ihre  gesamte 
Länge,  im  wesentlichen  konisch  ausgebildet  sind. 
Jedenfalls  bei  Anwendung  des  Siebdrucks  erfolgt 
das  Bedrucken  von  gekrümmten  Flächen  im  allge- 
meinen  in  der  Weise,  daß  sie  an  der  Siebdruck- 
schablone  abgewickelt  werden,  wobei  zur  Erzielung 
eines  guten  Druckbildes  die  Geschwindigkeit,  mit 
der  die  zu  bedruckenden  Fläche  während  des 
Druckvorgangs  beweht  wird,  der  Geschwindigkeit, 
mit  welcher  die  Siebdruckschablone  dabei  bewegt 
wird,  entspricht.  Der  Querschnitt  des  Artikels 
braucht  dabei  in  dem  Bereich,  in  welchem  das 
Druckbild  aufzubringen  ist,  nicht  unbedingt  einen 
rotationssymmetrischen  Querschnitt  aufzuweisen. 
Es  reicht  aus,  daß  jener  Bereich  der  Umfangsflä- 
che,  der  mit  dem  Druckbild  zu  versehen  ist,  wäh- 
rend  des  Druckvorganges  an  der  Siebdruckscha- 
blone  abgewickelt  werden  kann. 

Die  konische  Ausgestaltung  des  Artikels  oder 
eines  Abschnittes  desselben,  der  mit  dem  Aufdruck 
zu  versehen  ist,  weist  drucktechnisch  insofern  eine 
Besonderheit  auf,  als  die  einzelnen  Bereiche  unter- 
schiedlichen  Durchmessers  des  konischen  Ab- 
schnittes  unterschiedliche  Umfangsgeschwindigkei- 
ten  aufweisen  derart,  daß  bei  gegebener  Winkelge- 
schwindigkeit  die  Umfangsgeschwindigkeit  mit  zu- 
nehmendem  Durchmesser  zunimmt.  Dies  muß  in 
bekannter  Weise  beim  Abwickeln  des  Artikels  an 
der  Siebdruckschablone  während  des  Druckvor- 
ganges  berücksichtigt  werden  mit  dem  Ergebnis, 
daß  der  das  Druckbild  tragende  Abschnitt  der  Sieb- 
druckschablone  während  des  Druckvorganges  eine 
Bewegung  entlang  einem  Kreisbogen  ausführt, 
dessen  Radius  mit  zunehmendem  Konuswinkel, 
also  dem  Winkel  zwischen  der  Längsachse  des  zu 
bedruckenden  Objektes  und  der  zu  bedruckenden 
Fläche,  abnimmt. 

Eine  weitere  Besonderheit  des  Bedruckens  von 
konischen  Artikeln  ergibt  sich  daraus,  daß  der  im 
Verlauf  des  Druckvorganges  jeweils  mit  dem  Auf- 
druck  zu  versehene  Abschnitt  der  Konusfläche,  der 

der  Rakel  gegenüberliegt,  bei  horizontaler  Anord- 
nung  des  Objektes  während  des  Druckvorganges 
unter  einem  spitzen  Winkel  zur  Horizontalen  ver- 
läuft.  Entsprechendes  gilt  beim  Bedrucken  des  Ar- 

5  tikels,  wenn  dessen  Längsachse  dabei  vertikal  ver- 
läuft.  Da  während  des  Bedruckungsvorganges  die 
jeweils  zusammenwirkenden  Bereiche  von  Sieb- 
druckschablone  und  Artikel  jedenfalls  unter  der  Ein- 
wirkung  der  Rakel  zueinander  parallel,  normalerwei- 

io  se  in  einem  sehr  geringen  Abstand  voneinander, 
ggf.  aber  auch  in  Kontakt  miteinander,  verlaufen, 
muß  bei  horizontaler  oder  vertikaler  Anordnung  des 
Artikels  während  des  Bedruckungsvorganges  die 
Siebdruckschablone  entsprechend  dem  schrägen 

75  Verlauf  der  zu  bedruckenden  Konusfläche  jeden- 
falls  dann  ebenfalls  schräg  angeordnet  sein,  wenn 
ein  qualitativ  hochwertiges  Druckbild  erzeugt  wer- 
den  soll.  Diese  hat  bei  bekannten  Verfahren  und 
Vorrichtungen  gewisse  Schwierigkeiten  zur  Folge, 

20  und  zwar  insbesondere  dann,  wenn  die  zu  bedruk- 
kenden  Objekte  in  dichter  Folge,  also  in  geringen 
Abständen  voneinander,  durch  die  Siebdruckma- 
schine  transportiert  werden.  Es  ist  bei  modernen 
Maschinen  zur  Erzielung  einer  ausreichenden  Pro- 

25  duktivität  üblich,  die  Artikel  automatisch  durch  die 
Druckmaschine  hindurchzutransportieren,  und  zwar 
insbesondere  dann,  wenn  nacheinander  mehrere 
Druckbilder  zur  Erzielung  eines  Gesamt-Druckbil- 
des  auf  dem  Artikel  aufzubringen  sind.  Theoretisch 

30  besteht  zwar  die  Möglichkeit,  die  durch  den  schrä- 
gen  Verlauf  der  zu  bedruckenden  Fläche  verur- 
sachten  Schwierigkeiten  dadurch  zu  vermeiden, 
daß  das  Objekt  beim  Druckvorgang  so  positioniert 
wird,  daß  der  jeweils  in  Kontakt  mit  der  Siebdruck- 

35  Schablone  befindliche  Bereich  der  zu  bedrucken- 
den  Fläche  z.  B.  horizontal  verläuft.  Dies  ermög- 
licht  auch  eine  im  wesentlichen  horizontale  Anord- 
nung  der  Siebdruckschablone.  Allerdings  hat  eine 
schräge  Positionierung  des  zu  bedruckenden  Arti- 

40  kels  in  der  Druckstation  immer  eine  Komplizierung 
der  Handhabung  des  Artikels  in  der  Druckmaschine 
zur  Folge,  die  entweder  zu  Einbußen  bei  der  Pro- 
duktivität  führt  oder  aber  sehr  komplizierte  Einrich- 
tungen  erfordert,  die  die  Vorrichtung  störanfällig 

45  machen.  Es  ist  deshalb  im  allgemeinen  vorzuzie- 
hen,  daß  der  Artikel  beim  Bedrucken  eine  Position 
einnimmt,  bei  welcher  seine  Längsachse  im  we- 
sentlichen  horizontal  verläuft,  zumal  häufig  gleich- 
zeitig  mit  dem  Bedrucken  der  konischen  Fläche 

50  auch  zylindrische  ödere  andere  Flächen  bedruckt 
werden,  bei  denen  ebenfalls  die  Verwendung  einer 
in  horizontaler  Ebene  bewegbaren  Schablone  be- 
vorzugt  wird.  Dies  hat  bei  bekannten  Vorrichtungen 
zur  Folge,  daß  eine  schwenkbare  Siebdruckscha- 

55  blone  entsprechend  dem  Verlauf  der  zu  bedrucken- 
den  Fläche  schräg  angeordnet  sein  muß,  also  ge- 
genüber  der  Horizontalen  unter  einem  Winkel  ver- 
läuft,  welcher  übereinstimmt  mit  dem  Konuswinkel. 
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Diese  Anordnung  erfordert  jedoch  einen  gewissen 
Platzbedarf  in  der  Druckstation  zu  beiden  Seiten 
des  Artikels,  da  die  Bewegungsbahn  der  Sieb- 
druckschablone  sich  zu  beiden  Seiten  des  zu  be- 
druckenden  Artikels  aufgrund  der  Tatsache,  daß 
die  Achse,  um  welche  die  Schwenkbewegung  der 
Schablone  erfolgt,  entsprechend  dem  Konuswinkel 
schräg  verläuft,  in  die  zu  beiden  Seiten  des  Arti- 
kels  neben  demselben  befindlichen  Bereiche  be- 
wegt  wird  mit  der  Folge,  daß  diese  Bereiche  beim 
Druckvorgang  freigehalten  werden  müssen.  Dies 
schließt  die  Möglichkeit  aus,  die  zu  bedruckenden 
Artikel  in  dichter  Folge,  ggf.  nur  in  einem  Abstand 
von  einigen  Millimetern  voneinander,  durch  die 
Siebdruckvorrichtung  und  die  Druckstationen  zu 
führen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  Ver- 
fahren  und  Vorrichtung  der  einleitend  beschriebe- 
nen  Art  so  zu  verbessern,  daß  die  Erzielung  einer 
hohen  Produktivität  möglich  ist.  Es  soll  ferner  mög- 
lich  sein,  die  Siebdruckschablone  während  des 
Druckvorganges  in  einer  Ebene  zu  verschwenken, 
die  parallel  zur  Längsachse  des  zu  bedruckenden 
Artikels  verläuft.  Bei  während  des  Bedruckungsvor- 
ganges  horizontal  angeordneten  Artikeln  soll  -  un- 
abhängig  vom  Winkel,  den  die  zu  bedruckende 
Fläche  mit  der  Längsachse  des  Artikels  einschließt 
-  die  Achse,  um  welche  die  Siebdruckschablone 
während  des  Bedruckens  verschwenkt  wird,  vertikal 
verlaufen  können,  so  daß  die  Siebdruckschablone 
unabhängig  von  ihrer  während  des  Bedruckens  des 
Artikels  eingenommenen  Winkelposition  eine  be- 
stimmte  Höhenlage  nicht  unterschreitet,  die  ober- 
halb  des  Bewegungsbereiches  der  Artikel  liegt. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  Mitteln,  die  im 
Kennzeichen  des  Anspruches  1  bzw.  des  Anspru- 
ches  6  angeführt  sind,  gelöst.  Weitere  Ausgestal- 
tungen  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Zwar  sind  aus  der  DE-A-29  40  113  ein  Verfah- 
ren  zum  Bedrucken  eines  Artikels  und  eine  Sieb- 
druckvorrichtung  zur  Durchführung  dieses  Verfah- 
rens  bekannt,  bei  welchen  die  Verwendung  einer 
Siebdruckschablone  vorgesehen  ist,  die  während 
des  Druckvorganges  auf  einer  Bahn  umläuft,  die 
der  Mantelfläche  eines  Kegelstumpfes  entspricht. 
Dabei  geht  es  jedoch  um  das  Bedrucken  von  lang- 
gestreckten  Objekten,  die  an  der  um  eine  vertikale 
Achse  umlaufenden  Siebdruckschablone  etwa  tan- 
gential  vorbeigeführt  werden.  Das  der  Erfindung 
zugrunde  liegende  Problem,  das  Bedrucken  von 
Artikeln  zu  verbessern,  die  konisch  ausgebildet 
sind,  geht  aus  der  Vorveröffentlichung  nicht  hervor. 
Dies  gilt  auch  für  die  Mittel,  die  die  Erfindung  zur 
Lösung  dieses  Problems  vorschlägt,  abgesehen 
von  der  bereits  erwähnten  Verwendung  einer  Sieb- 
druckschablone,  die  während  des  Druckvorganges 
um  eine  vertikale  Achse  auf  einer  Bahn  umläuft, 
die  der  Mantelfläche  eines  Kegelstumpfes  ent- 

spricht. 
Wenn  vorstehend  und  in  der  nachfolgenden 

Beschreibung  eines  Ausführungsbeispiels  überwie- 
gend  von  Flaschen  gesprochen  wird,  soll  dies  kei- 

5  ne  Beschränkung  der  Anwendung  der  Erfindung 
bedeuten.  Diese  ist  überall  dort  mit  Nutzen  ver- 
wendbar,  wo  es  um  das  Bedrucken  von  an  der 
Siebdruckschablone  abwälzbaren  Flächen  geht, 
deren  Krümmungsradius  in  Richtung  des  Rakelver- 

io  laufs  eine  mehr  oder  weniger  gleichmäßige  Ände- 
rung  erfährt.  Dabei  ist  es  nicht  erforderlich,  daß  die 
so  ausgebildete  Fläche  sich  über  360°  erstreckt. 

Im  allgemeinen  wird  die  Siebdruckschablone 
hin-  und  hergehende  Schwenkbewegungen  durch- 

15  führen,  wobei  in  einer  Bewegungsrichtung  das  Be- 
drucken  erfolgt.  Es  ist  aber  auch  möglich,  die 
Siebdruckschablone  nur  in  einer  Richtung,  ggf.  ab- 
satzweise,  rotieren  zu  lassen. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
20  der  Erfindung  dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  im  Schema  die  Vorderansicht  einer 
Siebdruckmaschine, 

Fig.  2  die  dazugehörige  Draufsicht, 
Fig.  3  die  Draufsicht  auf  die  im  Bereich  ei- 

25  ner  Druckstation  befindlichen  Fla- 
schen,  wobei  jedoch  zur  Erzielung 
einer  besseren  Übersicht  Siebdruck- 
schablonen  und  zugehörige  Teile 
weggelassen  sind, 

30  Fig.  4  eine  der  Fig.  3  entsprechende  Dar- 
stellung,  jedoch  mit  den  beiden  zu 
jeder  Druckstation  gehörenden  Sieb- 
druckschablonen, 

Fig.  5  ein  Schnitt  nach  der  Linie  V-V  der 
35  Fig.  3, 

Fig.  6  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles 
VI  der  Fig.  5,  mit  der  zusätzlichen 
Transporteinrichtung  in  der  Aus- 
gangsposition  am  Beginn  eines 

40  Transportschrittes, 
Fig.  7  eine  der  Fig.  6  entsprechende  Dar- 

stellung  mit  der  zusätzlichen  Trans- 
porteinrichtung  in  einer  Zwischenpo- 
sition, 

45  Fig.  8  eine  der  Fig.  6  entsprechende  Dar- 
stellung  mit  der  zusätzlichen  Trans- 
porteinrichtung  in  der  Endposition, 

Fig.  9  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IX-IX 
der  Fig.  8, 

50  Fig.  10  die  Draufsicht  auf  den  Rahmen  der 
Siebdruckschablone  mit  daran  ange- 
brachter  und  gespannter  Schablone. 

Die  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  Siebdruck- 
maschine  ist  mit  drei  Druckstationen  A,  B  und  C 

55  versehen,  in  denen  jeweils  zwei  Siebdruckschablo- 
nen  zum  Aufbringen  von  zwei  Teil-Druckbildern 
vorgesehen  sind,  wobei  sich  jeweils  drei  zusam- 
mengehörende  Teil-Druckbilder  auf  dem  bedruck- 

3 
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ten  Artikel  zu  einem  Gesamt-Druckbild  ergänzen. 
Bei  den  zu  bedruckenden  Artikeln  handelt  es  sich 
um  Flaschen  10,  deren  Halsabschnitt  12  in  Rich- 
tung  auf  die  Öffnung  14  im  wesentlichen  konisch 
sich  verjüngend  ausgebildet  ist.  Fig.  9  zeigt,  daß 
die  Mantelfläche  des  Halsabschnittes  12  im  Längs- 
schnitt  nicht  genau  linear  verlaufend  ausgebildet  zu 
sein  braucht.  Sie  kann  vielmehr  geringfügig  nach 
außen  gewölbt,  also  konvex,  gegebenenfalls  auch 
geringfügig  konkav,  ausgebildet  sein.  Dies  ist  je- 
doch  nicht  nachteilig,  weil  die  Siebdruckschablone 
an  derartig  geringe  Abweichungen  vom  geraden 
Verlauf  unter  der  Einwirkung  der  Rakel  sich  ohne 
weiteres  anpassen  kann.  Der  Körper  der  Flasche 
10  setzt  sich  an  dem  der  Öffnung  14  abgekehrten 
Ende  des  Halsabschnittes  12  in  einem  im  wesentli- 
chen  zylindrischen  Abschnitt  16  fort.  Sowohl  der 
konische  Halsabschnitt  12  als  auch  der  zylindrische 
Abschnitt  16  sind  mit  jeweils  einem  Gesamt-Druck- 
bild  zu  versehen,  das  jeweils  in  drei  Druckvorgän- 
gen  aufzubringen  ist. 

Die  zu  bedruckenden  Flaschen  10  werden  in 
Richtung  des  Pfeiles  18  schrittweise  durch  die 
Siebdruckmaschine  und  deren  Behandlungsstatio- 
nen  transportiert.  Dazu  ist  letztere  mit  einem  ersten 
Transportmittel  in  Form  eines  Kettenpaares  verse- 
hen,  dessen  beide  Ketten  20,  22  jeweils  in  einer 
vertikalen  Ebene  umlaufen.  An  den  beiden  Enden 
der  Siebdruckmaschine  sind  Umlenkräder  23,  24 
vorgesehen,  von  denen  wenigstens  ein  Paar  auch 
zum  Antrieb  der  beiden  Ketten  20,  22  dient. 

Die  zu  bedruckenden  Flaschen  10  werden  über 
eine  der  Siebdruckmaschine  vorgeschaltete  Aufga- 
beeinrichtung  26  zugeführt  und  in  der  Aufgabesta- 
tion  28  dem  Kettenpaar  20,  22  aufgegeben.  Jede 
Kette  20,  22  ist  dazu  mit  Aufnahmeelementen  30, 
32  versehen,  deren  Ausnehmungen  31,  33  (Fig.  5, 
6,  9)  an  die  Querschnittsform  des  jeweils  aufzuneh- 
menden  Abschnittes  der  Flasche  10  angepaßt  sind. 
Die  Aufnahmeelemente  30,  32  sind  so  angeordnet, 
daß  jeweils  zwei  einander  gegenüberliegende  Auf- 
nahmeelemente  30,  32  gemeinsam  eine  Flasche 
10  tragen.  Die  in  den  Fig.  1  und  2  nicht  dargestell- 
ten  Aufnahmeelemente  sind  in  Bewegungsrichtung 
des  Kettenpaares  20,  22  in  so  kurzen  Abständen 
angebracht,  daß  zwischen  zwei  von  dem  Ketten- 
paar  getragenen  benachbarten  Flaschen  ein  Ab- 
stand  von  ggf.  nur  einigen  Millimetern  vorhanden 
ist. 

In  Transportrichtung  18  hinter  jeder  der  Druck- 
stationen  A,  B,  C  ist  eine  Trockenstation  D,  E,  F 
angeordnet,  die  von  den  Flaschen  10  durchlaufen 
wird,  nachdem  sie  jeweils  mit  zwei  getrennten  Teil- 
Druckbildern  40,  42  (Fig.  5)  versehen  worden  sind. 

Die  vorbeschriebenen  Anordnungen  und  Aus- 
gestaltungen  sind  allgemein  bekannt,  so  daß  sie 
keiner  näheren  Erläuterung  bedürfen.  Es  ist  auch 
möglich,  in  Abhängigkeit  von  den  jeweiligen  Gege- 

benheiten  andere  Ausgestaltungen  und  Anordnun- 
gen  zu  wählen.  So  ist  es  beispielsweise  in  Abhän- 
gigkeit  von  der  Beschaffenheit  der  zu  bedrucken- 
den  Artikel,  von  der  Wahl  der  Druckfarben  und  ggf. 

5  weiteren  Einflüssen  möglich,  auf  das  Vorhanden- 
sein  von  Trocknungsstationen  zu  verzichten.  Ande- 
rerseits  können  zusätzliche  Behandlungsstationen 
vorgesehen  sein,  beispielsweise  zum  Beflammen 
oder  Entstatisieren  der  Artikel. 

io  In  jeder  der  drei  Druckstationen  A,  B,  C  sind 
Zwei  Druckeinrichtungen  46,  48  angeordnet,  von 
denen  die  Einrichtung  46  zum  Bedrucken  des  koni- 
schen  Halsabschnittes  12  und  die  Einrichtung  48 
zum  Bedrucken  des  zylindrischen  Abschnittes  16 

15  dient.  Jede  der  beiden  Druckeinrichtungen  46  bzw. 
48  ist  mit  einer  Siebdruckschablone  50  bzw.  52 
sowie  damit  zusammenwirkender  Rakel  34  bzw.  36 
versehen.  Da  die  Druckeinrichtung  48  dazu  dient, 
den  zylindrischen  Abschnitt  16  der  Flasche  10  zu 

20  bedrucken,  bedarf  sie  keiner  näheren  Erläuterung, 
da  es  sich  hierbei  um  eine  bekannte  und  übliche 
Einrichtung  handelt.  Während  des  Druckvorganges 
wird  die  Siebdruckschablone  52  gegenüber  der  um 
ihre  Längsachse  rotierenden,  jedoch  im  übrigen 

25  stationären  Flasche  10  quer  zu  deren  Längsachse 
verschoben,  wie  dies  beim  Bedrucken  zylindrischer 
Artikel  üblich  und  bekannt  ist. 

Die  Flasche  10  ist  während  des  Bedruckungs- 
vorganges  -  wie  beim  Vortransport  in  Richtung  des 

30  Pfeiles  18  -  liegend  angeordnet,  so  daß  ihre  Längs- 
achse  horizontal  verläuft.  Demzufolge  verläuft  die 
Mantelfläche  des  konischen  Abschnittes  12  im 
Längsschnitt,  wie  dies  z.  B.  Fig.  9  zeigt,  unter 
einem  spitzen  Winkel  zur  Längsachse  44  der  Fla- 

35  sehe  10.  Da  zumindest  jener  Bereich  der  Sieb- 
druckschablone  50  der  Einrichtung  46,  der  das 
Druckbild  trägt  und  während  des  Bedruckens  der 
Mantelfläche  des  Abschnittes  12  im  wesentlichen 
parallel  zu  diesem  verlaufen  muß,  bildet  der  das 

40  Druckbild  53  tragende  Bereich  51  der  Siebdruck- 
schablone  50  die  Mantelfläche  eines  Kegelstump- 
fes,  dessen  Konuswinkel  bei  vertikaler  Längsachse 
54  der  Druckeinrichtung  46,  die  auch  zugleich  die 
Rotationsachse  für  die  Einrichtung  bildet,  dem  Ko- 

45  nuswinkel  des  Halsabschnittes  12  entspricht.  Insbe- 
sondere  Fig.  9  der  Zeichnung  läßt  die  relative  Lage 
der  Flasche  10  mit  dem  konischen  Halsabschnitt 
12  und  der  Druckeinrichtung  46  mit  dem  Bereich 
51  der  Siebdruckschablone  50  erkennen. 

50  Da  bei  dem  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  jede  Flasche  10  sowohl  am 
konischen  Halsabschnitt  12  als  auch  am  zylindri- 
schen  Abschnitt  16  jeweils  mit  mehreren  Teil- 
Druckbildern  40,  42  zu  versehen  ist,  die  sich  zu 

55  einem  Gesamt-Druckbild  ergänzen,  muß  gewährlei- 
stet  sein,  daß  die  Flasche  10  in  jeder  Druckstation 
A,  B,  C  in  Umfangsrichtung  in  bestimmter  Weise 
zu  den  jeweiligen  Siebdruckschablonen  50  und  52 
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und  damit  zu  dem  darin  jeweils  angebrachten 
Druckbild  ausgerichtet  ist.  Darüber  hinaus  ist  insbe- 
sondere  bei  rotationssymmetrischen  Artikeln  häufig 
das  Druckbild  dann,  wenn  es  sich  nicht  über  den 
gesamten  Umfang  von  360  °  des  Artikels  erstreckt, 
auf  einem  bestimmten  Umfangsbereich  desselben 
anzubringen,  beispielsweise  um  dem  Vorhanden- 
sein  von  Nähten  oder  sonstigen  Markierungen,  die 
außenseitig  auf  der  Flasche  vorhanden  und  z.  B. 
bei  deren  Herstellung  entstanden  sein  können, 
Rechnung  zu  tragen.  Zum  Zwecke  der  Ausrichtung 
der  Flasche  in  Umfangsrichtung  ist  deshalb  in 
Transportrichtung  18  jeweils  einen  Transportschritt 
vor  jeder  der  Druckstationen  A,  B,  C  eine  Passer- 
station  38  vorgesehen,  in  welcher  das  Ausrichten 
der  Flasche  geschieht. 

Ferner  ist  jeder  Druckstation  A,  B,  C  eine  zu- 
sätzliche  Transporteinrichtung  70  zugeordnet,  wel- 
che  im  wesentlichen  aus  einem  Träger  72  besteht, 
der  oberseitig  mit  zwei  Aufnahmeelementen  73  und 
zwei  Saugnäpfen  74  versehen  ist,  die  in  einer  quer 
zur  Transportrichtung  18  verlaufenden  vertikalen 
Ebene  jeweils  in  einem  Abstand  voneinander  ange- 
bracht  sind,  der  sich  aus  dem  Abmessungen  des 
zu  bedruckenden  Artikels  ergibt.  Die  Aufnahmeele- 
mente  73  entsprechen  bezüglich  ihrer  Funktion  und 
ihrer  Ausgestaltung  den  Aufnahmeelementen  30 
und  32  der  Ketten  20,  22.  Beide  Saugnäpfe  sind 
über  Schläuche  75  mit  einer  nicht  dargestellten 
Unterdruckquelle  verbunden.  Die  Transporteinrich- 
tung  70  ist  durch  in  der  Zeichnung  nicht  dargestell- 
te  Antriebsmittel  in  Transportrichtung  18  und  ent- 
gegengesetzt  dazu  hin-  und  herbewegbar  sowie 
auf-  und  abbewegbar.  Die  Wegstrecke,  um  welche 
das  Transportelement  70  in  Transportrichtung  18 
und  entgegengesetzt  dazu  bewegbar  ist,  entspricht 
dem  Abstand  zwischen  Passerstation  38  und  zuge- 
höriger  Druckstation.  Die  Transporteinrichtung  70 
dient  dazu,  die  Flasche  10,  nachdem  sie  in  der 
Passerstation  38  in  Umfangsrichtung  ausgerichtet 
worden  ist,  unter  Beibehaltung  dieser  ausgerichte- 
ten  Position  in  die  zugehörige  Druckstation  zu 
transportieren. 

Die  von  dem  Kettenpaar  20,  22  schrittweise 
durch  die  Siebdruckmaschine  transportierten  Fla- 
schen  10  gelangen  vor  jeder  Druckstation  A,  B,  C 
zunächst  in  die  jeweilige  Passerstation  38,  wobei 
es  in  der  üblichen  Weise  möglich  ist,  vor  der  in 
Transportrichtung  18  ersten  Druckstation  A  bzw. 
vor  der  zugeordneten  Passerstation  -  und  nachfol- 
gend  ggf.  auch  zwischen  den  Druckstationen  B,  C  - 
zusätzliche  Behandlungen  durchzuführen.  Jeder 
Passerstation  38  ist  eine  Halterung  zugeordnet,  die 
bei  dem  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  aus  zwei  Teilen  76,  78  besteht.  Am 
Ende  des  durch  das  Kettenpaar  20,  22  bewirkten 
Transportschrittes  befindet  sich  die  Flasche  10  in 
einer  Position  zwischen  den  beiden  Halterungstei- 

len  76,  78,  jedoch  nicht  genau  koaxial  zu  diesen, 
sondern  um  eine  geringe  Distanz  von  z.  B.  1  -  2 
mm  nach  unten  versetzt  angeordnet.  Während  des 
Transports  der  Flasche  10  durch  das  Kettenpaar 

5  20,  22  weisen  die  beiden  Halterungsteile  76,  78 
einen  Abstand  voneinander  auf,  der  es  erlaubt,  die 
Flasche  in  die  beschriebene  Position  zwischen  bei- 
den  Teilen  zu  bringen.  Sobald  diese  Position  er- 
reicht  worden  ist,  wird  der  Abstand  zwischen  den 

io  beiden  Halterungsteilen  76,  78  durch  eine  axiale 
Verschiebung  derselben  verringert,  wobei  die  Fla- 
sche  10  von  beiden  Halterungsteilen  in  üblicher 
Weise  erfaßt  wird,  d.  h.,  daß  das  Halterungsteil  76 
den  Bodenbereich  der  Flasche  10  umgreift  und  das 

15  Halterungsteil  78  in  die  Öffnung  14  der  Flasche 
eingreift.  Dabei  wird  gleichzeitig  durch  die  beiden 
Halterungsteile  76,  78  eine  Ausrichtung  zu  diesen 
durch  geringes  Anheben  der  Flasche  10  bewirkt,  so 
daß  am  Ende  der  von  den  beiden  Halterungsteilen 

20  ausgeführten  Schließbewegung  die  Flasche  10  koa- 
xial  zu  den  sie  nunmehr  tragenden  Halterungsteilen 
76,  78  ausgerichtet  ist. 

Der  Passerstation  38  ist  ein  Sensor  55  zuge- 
ordnet,  der  einen  Antrieb  56  steuert.  Letzterer  treibt 

25  über  einen  Riemen  58  das  dem  Boden  der  Flasche 
10  zugeordnete  Halterungsteil  76  an,  so  daß  die 
Flasche  10  unter  Mitnahme  des  Halterungsteiles  78 
um  ihre  Längsachse  rotiert.  Die  Flasche  10  ist  mit 
einer  Markierung  60  versehen,  die  von  dem  opti- 

30  sehen  Sensor  55  während  der  Rotationsbewegung 
der  Flasche  10  erfaßt  wird,  so  daß  die  Umfangspo- 
sition  der  Flasche  erkannt  und  die  Flasche  durch 
gesteuerte  Drehung  um  ihre  Längsachse  in  eine 
bestimmte,  definierte  Orientierung  gebracht  werden 

35  kann,  die  der  Position  entspricht,  in  welcher  das 
Aufbringen  der  Druckbilder  in  der  folgenden  Druck- 
station  beginnen  soll.  Bei  der  Markierung  kann  es 
sich  auch  um  irgendeine  ohnehin  an  der  Flasche 
vorhandene  Markierung,  beispielsweise  eine  Form- 

40  naht  oder  dergleichen  handeln.  Die  mit  der  Passe- 
rung  zusammenhängenden  Einrichtungen  und 
Maßnahmen  sind  allgemein  bekannt,  so  daß  sie 
keiner  näheren  Erläuterung  bedürfen. 

Sobald  die  Flasche  10  durch  entsprechende 
45  Rotationsbewegung  der  beiden  Halterungsteile  76 

und  78  in  die  richtige  Umfangslage  gebracht  wor- 
den  ist,  übernimmt  das  Transportelement  70  die 
Funktion,  die  Flasche  zu  halten,  und  zwar  in  ihrer 
nunmehr  definierten  Umfangsposition.  Dazu  wird 

50  das  Transportelement  70,  welches  sich  zu  diesem 
Zeitpunkt  in  der  Passerstation,  jedoch  in  seiner  in 
Fig.  8  der  Zeichnung  dargestellten  unteren  Position 
befindet,  aus  dieser  nach  oben  in  die  Position 
gemäß  Fig.  6  bewegt,  in  welcher  die  beiden  Auf- 

55  nahmeelemente  73  und  die  Saugnäpfe  74  an  der 
Flasche  anliegen,  wobei  letztere  aufgrund  des  dann 
wirksam  werdenden  Unterdruckes  eine  Verdrehung 
der  Flasche  verhindern  und  diese  in  ihrer  ausge- 
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richteten  Lage  sichern.  Nachdem  die  beiden  Halte- 
rungsteile  76  und  78  auseinander  bewegt  worden 
sind  und  dadurch  die  Flasche  freigegeben  haben, 
wird  die  Transporteinrichtung  70  in  Transportrich- 
tung  18  um  eine  Distanz  bewegt,  die  dem  Abstand 
zwischen  Passerstation  und  zugeordneter  Drucksta- 
tion  entspricht,  so  daß  am  Ende  dieses  Transport- 
schrittes  die  ausgerichtete  Flasche  10  sich  zwi- 
schen  den  beiden  Halterungsteilen  80  bzw.  82  der 
der  Druckstation  zugeordneten  Halterung  befindet. 
Fig.  7  zeigt  eine  Zwischenposition  im  Verlauf  des 
Transportschrittes  von  der  Passerstation  38  in  die 
nachgeordnete  Druckstation.  Die  beiden  Halte- 
rungsteile  80  und  82  entsprechen  im  wesentlichen 
den  Halterungsteilen  76  und  78  der  Passerstation. 
Während  des  durch  die  zusätzliche  Transportein- 
richtung  70  bewirkten  Transportschrittes  von  der 
Passerstation  in  die  Druckstation  befindet  die  Fla- 
sche  10  sich  normalerweise  in  der  Höhenlage,  die 
ihrer  Höhenlage  in  den  beiden  Stationen  entspricht, 
wenn  sie  von  den  Halterungen  76,  78  bzw.  80,  82 
gehalten  wird.  Es  ist  natürlich  auch  möglich,  im 
Bedarfsfall  das  Transportelement  70  mit  der  von  ihr 
gehaltenen  Flasche  10  in  der  Passerstation  zu- 
nächst  geringfügig  abzusenken,  bevor  der  Trans- 
portschritt  in  Richtung  auf  die  Druckstation  durch- 
geführt  wird,  und  es  in  der  Druckstation  wieder 
etwas  anzuheben.  In  der  Druckstation  wird  dann 
die  Flasche  10  durch  eine  Verringerung  des  Ab- 
standes  zwischen  den  beiden  Halterungsteilen  80, 
82  von  diesen  in  der  üblichen  Weise  aufgenom- 
men,  wie  dies  beispielsweise  in  Fig.  9  dargestellt 
ist.  Danach  wird  die  Transporteinrichtung  70  nach 
unten  bewegt,  um  die  Flasche  freizugeben,  wobei 
der  Unterdruck  abgeschaltetet  werden  kann,  so  daß 
die  Flasche  im  Zuge  des  folgenden  Bedruckungs- 
vorganges  frei  rotiert  werden  kann.  Diese  Position 
der  Teile  ist  in  den  Figuren  8  und  9  dargestellt.  Die 
Transporteinrichtung  70  kann  dann  entgegen  der 
Transportrichtung  18  wieder  in  die  Passerstation 
zurückbewegt  werden,  um  dort  die  nächste  Fla- 
sche  in  der  bereits  beschriebenen  Weise  aufzuneh- 
men,  die  bei  dem  vorangegangenen  Transport- 
schritt  vom  Kettenpaar  20,  22  in  die  Passerstation 
transportiert  worden  war. 

Das  Ausmaß  der  von  der  Transporteinrichtung 
70  auszuführenden  vertikalen  Bewegungen  ist  in 
jedem  Fall  sehr  gering,  da  es  lediglich  darauf  an- 
kommt,  die  Flasche  10  soweit  nach  oben  anzuhe- 
ben,  daß  sie  außer  Kontakt  mit  der  jeweiligen  Halte- 
rung  30  bzw.  32  der  Kette  20  bzw.  22  kommt,  um 
so  eine  ungehinderte  Rotation  der  Flasche  10  in 
Passerstation  und  Druckstation  zu  ermöglichen.  Die 
Transporteinrichtung  70  kann,  wie  insbesondere 
Fig.  5  und  9  zeigen,  zwischen  den  beiden  Ketten 
20  und  22  angeordnet  sein,  so  daß  es  sich  außer- 
halb  des  Bewegungsbereiches  der  beiden  Ketten 
und  der  von  diesen  getragenen  Halterungen  30,  32 

und  damit  der  Flaschen  befindet. 
Nach  Beendigung  des  Druckvorganges  in  der 

Druckstation  wird  die  Flasche  von  den  beiden  Hal- 
terungsteilen  80,  82  freigegeben,  indem  diese  aus- 

5  einanderbewegt  werden.  Da  das  Kettenpaar  20,  22 
mit  den  Aufnahmeelementen  30,  32  während  des 
Transportschrittes  des  Transportelementes  70 
ebenfalls  um  einen  Transportschritt  in  Richtung  des 
Pfeiles  18  vorbewegt  worden  war,  befinden  sich 

io  nunmehr  die  beiden  Aufnahmeelemente  30,  32, 
aus  welchen  die  Flasche  10  in  der  Passerstation 
durch  die  Transporteinrichtung  70  angehoben  wor- 
den  war,  in  der  Druckstation,  so  daß  bei  Freigabe 
der  bedruckten  Flasche  durch  die  Halterung  80,  82 

15  die  Flasche  nach  unten  in  diese  beiden  Aufnahme- 
elemente  30,  32  der  Ketten  20,  22  zurückfällt.  Dies 
bereitet  keinerlei  Probleme,  da,  wie  bereits  gesagt, 
der  Abstand  zwischen  der  Flasche  in  ihrer  angeho- 
benen  Position  und  der  Position,  die  die  Flasche 

20  einnimmt,  wenn  sie  von  beiden  Aufnahmelementen 
30,  32  der  Ketten  20,  22  getragen  wird,  nur  gering 
ist. 

Die  Druckeinrichtung  46  ist  mit  einem  kreis- 
ringförmigen  Rahmen  84  versehen,  an  dem  die 

25  kreisförmige  Siebdruckschablone  50  angebracht 
ist.  Die  vorgespannte  Siebdruckschablone  weist  da- 
bei  innerhalb  des  Rahmens  zunächst  einen  ebenen 
Verlauf  auf.  Die  Form  eines  an  den  Konus  des 
Halsabschnittes  12  angepaßten  Kegelstumpfes  wird 

30  dadurch  erreicht,  daß  innerhalb  des  Rahmens  84 
koaxial  zu  diesem  ein  entsprechend  bemessenes 
Einsatzteil  86  als  Formstück  angeordnet  wird,  wel- 
ches  in  Richtung  der  vertikal  zur  Ebene  des  Rah- 
mens  84  verlaufenden  Achse  gegen  die  Siebdruck- 

35  Schablone  unter  gleichzeitiger  Beaufschlagung  des 
zentralen  Bereiches  derselben  vorsteht  derart,  daß 
die  Siebdruckschablone  die  in  Fig.  9  der  Zeich- 
nung  dargestellte  Form  eines  Kegelstumpfes  an- 
nimmt,  bei  welcher  der  kreisringförmige  Bereich 

40  zwischen  Rahmen  84  und  Formstück  86  der  Sieb- 
druckschablone  die  Kegelfläche  bildet. 

Bei  dem  in  der  Zeichnung  dargestellten  Aus- 
führungsbseispiel  ist  dazu  der  Schablonenrahmen 
84  innenseitig  mit  einer  einstückig  angebrachten 

45  Halterung  88  versehen,  welche  in  Draufsicht  (Fig. 
10)  die  Form  etwa  einer  halben  Kreisringscheibe 
hat,  die  im  wesentlichen  koaxial  zur  Achse  des 
ringförmigen  Rahmens  84  und  damit  auch  in  mon- 
tiertem  Zustand  der  Teile  koaxial  zur  Schwenkach- 

50  se  54  (Fig.  9)  angeordnet  ist.  In  diese  Halterung  88 
und  dazu  koaxial  wird  das  Formstück  86  einge- 
setzt,  welches  lösbar  über  Laschen  85  und  Schrau- 
ben  87  an  der  Halterung  88  in  der  Position  fixiert 
wird,  in  welcher  die  Schablone  50  in  die  Form 

55  eines  Kegelstumpfes  mit  dem  gewünschten  Kegel- 
winkel  gespannt  ist.  Das  Formstück  86  ist  an  seiner 
der  Schablone  50  abgekehrten  Seite  mit  einer  koa- 
xialen  Ausnehmung  89  versehen,  in  die  in  montier- 
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tem  Zustand  der  Gesamtanordnung  ein  entspre- 
chend  geformtes  und  dimensioniertes  Paßstück  57 
eingreift,  welches  mit  einem  koaxial  zur  Rotations- 
achse  54  verlaufenden  rohrförmigen  Fortsatz  90 
versehen  ist,  der  unter  Zwischenschaltung  von  die 
Rotationsbewegung  erlaubenden  Lagern  92  von  ei- 
ner  am  Maschinenrahmen  angebrachten  Brücke  64 
gehalten  wird.  An  dem  mit  dem  Formstück  86 
verbundenen  Paßstück  57  ist  weiterhin  ein  Zahn- 
segment  66  koaxial  zur  Roationsachse  54  ange- 
bracht,  mit  welchem  eine  in  horizontaler  Ebene  hin- 
und  herbewegbare  Zahnstange  67  kämmt,  so  daß 
eine  Hin-  und  Herbewegung  der  Zahnstange  67 
entsprechende  Schwenkbewegungen  der  Sieb- 
druckschablone  50  um  die  vertikale  Achse  54  zur 
Folge  hat. 

Die  mit  der  Siebdruckschablone  50  zusammen- 
wirkende  Rakel  34  ist  derart  schräg  angeordnet, 
daß  ihre  untere  Begrenzungskante,  die  dem  Schei- 
telbereich  des  Halsabschnittes  12,  in  welchem  je- 
weils  die  Übertragung  der  Druckfarbe  erfolgt,  ge- 
genüberliegt,  im  wesentlichen  parallel  zum  Schei- 
telbereich  verläuft.  Die  Rakel  34  ist  lediglich  in 
Richtung  der  Pfeile  93,  94  hin-  und  herbewegbar 
derart,  daß  sie  während  der  das  Aufbringen  des 
Druckbildes  bewirkenden  Schwenkbewegung  die 
Siebdruckschablone  50  in  dem  dem  Scheitelbe- 
reich  des  Halsabschnittes  12  gegenüberliegenden 
Bereich  elastisch  in  Richtung  auf  den  Halsabschnitt 
12  spannt,  so  daß  dieser  Bereich  der  Siebdruck- 
schablone  die  für  die  Übertragung  der  Druckfarbe 
notwendige  Position  einnimmt.  Spätestens  vor  Be- 
ginn  der  in  umgekehrter  Richtung  erfolgenden 
Schwenkbewegung  zurück  in  die  Ausgangslage 
wird  die  Rakel  34  in  Richtung  des  Pfeiles  93  soweit 
zurückbewegt,  daß  die  Schablone  wieder  ihre  nor- 
male  Form  annehmen  kann,  in  welcher  sie  so  weit 
vom  Scheitelbereich  des  Halsabschnittes  12  ent- 
fernt  ist,  daß  eine  Berührung  zwischen  Schablone 
50  und  der  folgenden  in  die  Druckstation  zu  bewe- 
genden  Flasche  nicht  zu  befürchten  ist.  Entspre- 
chendes  gilt  für  das  Zusammenwirken  von  Sieb- 
druckschablone  52  für  das  Aufbringen  eines  Druck- 
bildes  auf  den  zylindrischen  Abschnitt  der  Flasche 
und  der  damit  zusammenwirkenden  Rakel  36.  Auf 
diese  Weise  können  zusätzliche  Auf-  und  Abbewe- 
gungen  der  Siebdruckschablonen  vermieden  wer- 
den,  welche  Tatsache  die  Arbeitsgeschwindigkeit 
der  Vorrichtung  erhöht. 

Der  senkrecht  zur  Bildebene  der  Fig.  9  hin- 
und  herbewegbare  Schlitten  68  für  die  Druckein- 
richtung  48  ist  mit  einer  Zahnstange  71  versehen, 
die  mit  einem  über  eine  Welle  95  angetriebenen 
Ritzel  96  kämmt.  Der  Schlitten  68  trägt  ferner  eine 
Zahnstange  97,  die  mit  einem  Ritzel  98  kämmt, 
welches  die  Rotationsbewegung  der  Flasche  10  um 
ihre  Längsachse  während  des  Druckvorganges  be- 
wirkt.  Der  Antrieb  für  die  Zahnstange  67,  die  die 

Druckeinrichtung  46  antreibt,  wird  von  der  Welle  95 
oder  einem  damit  in  Verbindung  stehenden  An- 
triebsteil  abgenommen,  so  daß  die  erforderliche 
Synchronität  der  Bewegungen  aller  beim  Druckvor- 

5  gang  zusammenwirkenden  Teile  gewährleistet  ist. 
Bei  der  vorbeschriebenen  Ausgestaltung  und 

Anordnung  der  zusammenwirkenden  Teile  ist  die 
für  das  Bedrucken  des  konischen  Halsabschnittes 
12  dienende  Siebdruckschablonen-Einrichtung  46 

io  in  horizontaler  Ebene  angeordnete,  in  welcher  auch 
die  hin-  und  hergehenden  Schwenkbewegungen 
um  die  Rotationsachse  54  ausgeführt  werden.  Dies 
bedeutet,  daß  die  Siebdruckschablone  in  keiner 
denkbaren  Position  der  Teile  in  die  Transportbahn 

15  der  durch  die  Station  hindurchtransportierten  Fla- 
schen  hineinragt. 

Abweichend  von  dem  in  der  Zeichnung  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  kann  das  zusätzliche 
Transportelement  70  auch  mit  einem  Greifer  oder 

20  einer  anderen  Einrichtung  versehen  sein,  die  es 
erlaubt,  die  Flasche  von  der  jeweiligen  Passersta- 
tion  in  die  nachgeordnete  Druckstation  zu  transpor- 
tieren,  ohne  daß  die  in  der  Passerstation  der  Fla- 
sche  gegebene  Orientierung  bezüglich  ihrer  Um- 

25  fangslage  eine  Änderung  erfährt. 
Abweichend  von  dem  in  der  Zeichnung  darge- 

stellten  Ausführungsbeispiel  braucht  die  konische 
Fläche,  auf  die  der  Aufdruck  aufgebracht  wird, 
nicht  über  einen  Umfang  von  360°  verlaufen.  Die 

30  Erfindung  ist  auch  zum  Aufbringen  einer  Dekoration 
auf  solchen  Flächen  geeignet,  die  lediglich  einen 
Teil-Konus  begrenzen,  dessen  Kegelfläche  sich  z. 
B.  nur  über  einen  Umfangsbereich  von  180°  er- 
streckt. 

35 
Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Aufbringen  einer  Dekoration  auf 
der  Kegelfläche  eines  Artikels  (10)  unter  Ver- 

40  wendung  wenigstens  einer  mit  einem  Druckbild 
versehenen  und  mit  einer  Rakel  (34)  zusam- 
menwirkenden  Siebdruckschablone  (50),  wobei 
während  des  Druckvorganges  der  Artikel  (10) 
gegenüber  der  eine  Schwenkbewegung  aus- 

45  führenden  Siebdruckschablone  (50)  abgewik- 
kelt  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Siebdruckschablone  (50)  ihre  Schwenkbewe- 
gung  während  des  Druckvorganges  in  einer 
Ebene  ausführt,  die  parallel  zur  Längsachse 

50  (44)  des  zu  bedruckenden  Artikels  (10)  ver- 
läuft,  und  wenigstens  der  das  Druckbild  tra- 
gende  Bereich  der  Siebdruckschablone  (50) 
sich  dabei  auf  einer  Bahn  bewegt,  die  im  we- 
sentlichen  zumindest  auf  einem  Teilumfang 

55  der  Mantelfläche  eines  Kegelstumpfes  ent- 
spricht,  dessen  Kegelwinkel  dem  der  zu  deko- 
rierenden  Kegelfläche  entspricht. 

7 



13 EP  0  535  512  A1 14 

Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Siebdruckschablone  (50) 
während  des  Druckvorganges  um  eine  vertika- 
le  Achse  (54)  verschwenkt  wird  und  der  Artikel 
(10)  dabei  um  eine  horizontal  verlaufende  Ach-  5 
se  (44)  relativ  an  der  Siebdruckschablone  (50) 
abgewickelt  wird. 

Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Siebdruckschablone  (50)  10 
während  eines  Arbeitszyklus'  entlang  ihrer 
Schwenkachse  (54)  keine  Verschiebung  relativ 
zu  letzterer  erfährt  und  der  im  Zuge  des 
Druckvorganges  die  Druckfarbe  auf  den  Artikel 
(10)  übertragende  jeweilige  Abschnitt  des  das  75 
Druckbild  tragenden  Bereiches  durch  eine 
durch  die  Rakel  (34)  bewirkte  elastische  Ver- 
formung  der  Siebdruckschablone  (50)  in  die  für 
die  Übertragung  der  Druckfarbe  erforderliche 
Position  relativ  zum  die  Druckfarbe  aufneh-  20 
menden  Abschnittes  des  Artikels  (10)  gebracht 
wird. 

Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Siebdruckschablone  (50)  an  25 
einem  vorzugsweise  ringförmigen  Rahmen  (84) 
angebracht  wird  derart,  daß  sie  zunächst  in 
einer  Ebene  verläuft,  worauf  der  mittlere  Be- 
reich  der  Schablone  durch  ein  an  diesem  mitt- 
leren  Bereich  angreifendes  Formstück  (86)  30 
derart  gegenüber  dem  Rahmen  (84)  unter  ela- 
stischer  Verformung  verschoben  wird,  daß  der 
zwischen  Rahmen  (84)  und  Formstück  (86) 
befindliche,  zumindest  den  Teilabschnitt  eines 
Kreisringes  bildende  Randbereich  (51)  der  35 
Siebdruckschablone  (50)  zumindest  den  Teil- 
umfang  eines  Kegelstumpfes  bildet,  welcher 
das  Druckbild  (53)  trägt. 

Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  40 
zeichnet,  daß  der  zu  dekorierende  Artikel  (50) 
schrittweise  zunächst  in  eine  Passerstation 
(38)  und  von  dieser  in  eine  Druckstation  (A,  B, 
c)  transportiert  wird  und  der  Artikel  (50)  in  der 
Passerstation  (38)  in  Umfangsrichtung  ausge-  45 
richtet  wird  und  nach  dem  Ausrichten  von  ei- 
nem  zusätzlichen  Transportelement  (70)  unter 
Beibehaltung  seiner  Ausrichtung  von  der  Pas- 
serstation  (38)  in  die  zugehörige  Druckstation 
(A,  B,  C)  transportiert  wird,  wobei  das  zusätzli-  50 
che  Transportelement  (70)  in  Transportrichtung 
(18)  synchron  mit  einer  Transporteinrichtung 
(20,  22)  bewegt  wird,  welche  den  Artikel  (10) 
vor  dessen  Ausrichtung  in  die  Passerstation 
(38)  und  nach  dessen  Dekoration  aus  der  55 
Druckstation  (A,  B,  C)  transportiert. 

6.  Vorrichtung  zum  Dekorieren  von  Artikeln  (10), 
deren  zu  bedruckende  Oberfläche  kegelförmig 
begrenzt  ist,  mit  wenigstens  einer  schwenkbar 
angebrachten  Siebdruckschablone  (50),  die  mit 
wenigstens  einem  Druckbild  (53)  versehen  ist, 
mit  wenigstens  einer  mit  der  wenigstens  einen 
Siebdruckschablone  (50)  zusammenwirkenden 
Rakel  (34)  und  einer  die  Artikel  (10)  während 
des  Bedruckungsvorganges  tragenden  Halte- 
rung  (80,82),  die  eine  Rotationsbewegung  des 
Artikels  (10)  ermöglicht,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Siebdruckschablone  (50)  um  eine 
Achse  (55)  verschwenkbar  angeordnet  ist,  die 
senkrecht  zur  Längsachse  (44)  des  zu  bedruk- 
kenden  Artikels  (10)  verläuft,  und  zumindest 
der  mit  dem  Druckbild  (53)  versehene  Bereich 
der  Siebdruckschablone  (50)  im  wesentlichen 
wenigstens  den  Teilumfang  eines  Kegelstump- 
fes  bildet,  dessen  Winkel  gegenüber  der 
Schwenkachse  (54)  der  Siebdruckschablone 
(50)  dem  Kegelwinkel  der  zu  dekorierenden 
Fläche  entspricht. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Längsachse  (44)  des  zu  be- 
druckenden  Artikels  (10)  während  des  Druck- 
vorganges  horizontal  verläuft  und  die  Achse 
(54),  um  welche  die  Siebdruckschablone  (50) 
während  des  Bedruckungsvorganges  ver- 
schwenkt  wird,  vertikal  verläuft. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Siebdruckschablone  (50)  von 
einem  Rahmen  (84)  getragen  ist,  innerhalb 
dessen  ein  Formstück  (86)  gehalten  ist,  das 
einen  kleineren  Durchmesser  aufweist  als  der 
Rahmen  und  rakelseitig  an  der  Siebdruckscha- 
blone  (50)  anliegt  und  gegenüber  der  Ebene, 
in  welcher  die  Siebdruckschablone  (50)  am 
Rahmen  (84)  angebracht  ist,  derartig  in  Rich- 
tung  auf  den  zu  bedruckenden  Artikel  (10)  vor- 
stehend  positioniert  ist,  daß  zumindest  der  das 
Druckbild  (53)  tragende  Bereich  der  Siebdruck- 
schablone  (50),  der  vom  Formstück  (86)  nicht 
beaufschlagt  ist,  kegelstumpfförmig  begrenzt 
ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halterung  (88)  für  das  lösbar 
angebrachte  Formstück  an  dem  Rahmen  (84) 
für  die  Siebdruckschablone  (50)  angebracht  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halterung  (88)  einstückig  mit 
dem  Rahmen  (84)  für  die  Siebdruckschablone 
(50)  ist. 

8 



15  EP  0  535  512  A1  16 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Formstück  (86)  mit  einer 
Bohrung  versehen  ist,  deren  Längsachse  mit 
der  Schwenkachse  (54)  der  Siebdruckschablo- 
ne  (50)  zusammenfällt.  5 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  wenigstens  einen  Drucksta- 
tion  (A,  B,  C)  jeweils  eine  Passerstation  (38) 
vorgeschaltet  ist,  in  welcher  jeder  Artikel  (10)  10 
vor  dem  Aufbringen  des  jeweiligen  Teil-Druck- 
bildes  (40,  42)  bezüglich  der  Umfangsposition 
der  zu  bedruckenden  Fläche  ausgerichtet  wird, 
und  eine  zusätzliche  Transporteinrichtung  (70) 
vorgesehen  ist,  die  zwischen  Passerstation  75 
(38)  und  Druckstation  (A,  B,  C)  hin-  und  herbe- 
wegbar  ist,  wobei  der  Bewegungshub  der  zu- 
sätzlichen  Transporteinrichtung  (70)  dem 
Transportschritt  einer  ersten  Transporteinrich- 
tung  (20,  22)  entspricht,  die  den  Artikel  (10)  20 
vor  dessen  Ausrichtung  in  die  Passerstation 
(38)  und  nach  dessen  Dekoration  aus  der 
Druckstation  (A,B,C)  transportiert. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge-  25 
kennzeichnet,  daß  erste  Transporteinrichtung 
(20,  22)  und  zusätzliche  Transporteinrichtung 
(70)  in  Transportrichtung  (18)  synchron  bewegt 
werden. 

30 
14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  zusätzliche  Transport- 
einrichtung  (70)  mit  einer  Saugeinrichtung  (74) 
und/oder  Aufnahmeelementen  (73)  versehen 
ist,  durch  welche  der  aus  der  Passerstation  35 
(38)  in  die  Druckstation  (A,  B,  C)  zu  transpor- 
tierende  Artikel  (10)  an  der  zusätzlichen  Trans- 
porteinrichtung  (70)  in  seiner  ausgerichteten 
Position  gehalten  wird. 

9 
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